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Meist gelesen:
1. Party beendet: Zwei renitente
Teenager (16/17) landen im Ge-
wahrsam
2. Kurpark-Ente mit Pfeil durchbohrt
– und trotzdem ganz fidel
3. Unfall mit drei Autos in Bockum-
Hövel: Frau schwer verletzt
4. Sahin, Durm und Reus beim BVB-
Trainingsauftakt dabei
5. Public Viewing zur Fußball-EM
nicht auf dem Marktplatz

Meist kommentiert:
Arbeitslosenquote in Hamm steigt
wieder auf 9,3 Prozent

Aktuellste Fotostrecke:
Ente mit Pfeil im Hals schwimmt
munter im Kurpark Hamm

Arndtstraße: 17-20.30 Uhr, geöffnet
Notfallpraxis für Erwachsene:
Am Marienhospital, Nassauerstra-
ße: 13-22 Uhr, geöffnet
Notdienst der Hammer Zahnärz-
te: Telefon 3 05 63 93

Apotheken
Süd-Apotheke: Alleestr. 10,
Hamm, Telefon 5 11 82
Alte Apotheke: Neufchateaustr. 4,
Hamm, Telefon 46 26 86
Bußmanns-Park-Apotheke:
Oststr. 17 a, Ahlen, Telefon 0 23 82/
8 07 20
Bären-Apotheke: Zechenstraße 8,
Unna, Telefon 0 23 03/96 72 10
Bären-Apotheke: Münsterstr. 30,
Lünen, Telefon 0 23 06/5 52 45
jeweils 9-9 Uhr

Kino
Cineplex
VHS-Kino: HalloHallo: 18 Uhr,
20.15 Uhr
Vorpremiere: The Revenant –
Der Rückkehrer: 19.30 Uhr
Die Vorsehung: 20.45 Uhr
Joy – Alles außer gewöhnlich: 18
Uhr, 20.30 Uhr
Delibal – türk. Originalversion:
18.30 Uhr
Ich bin dann mal weg: 16.15 Uhr,
18.30 Uhr, 20.40 Uhr
Die Peanuts – Der Film 3D: 16.20
Uhr, 18.30 Uhr
Die Peanuts – Der Film: 14.15 Uhr
Bruder von Luder: 15.15 Uhr
Star Wars – Das Erwachen der
Macht 3D: 14 Uhr, 15 Uhr, 17 Uhr,
18 Uhr, 20 Uhr, 21 Uhr
Star Wars – Das Erwachen der
Macht: 16 Uhr
Heidi: 15.30 Uhr
Hilfe, ich habe meine Lehrerin
geschrumpft: 14 Uhr

Rat und Hilfe
Selbsthilfegruppe Herzerkran-
kungen „Gut versorgt“: 18 Uhr,
Treffen, EVK, Werler Straße, 7. Eta-
ge, Konferenzraum

Verschiedenes
Ferienspaß: 12-17 Uhr, mit Aqua-
Track, Maximare
Flutlichtjoggen: 17-22 Uhr, Maxi-
park

Ausstellungen
Wohnbar der HgB, Oststr. 37: „1.
Hammer Kunstkaufhaus“ mit Wer-
ken von elf Künstlern (geöffnet Mi
15-18 Uhr, Sa 11-15 Uhr), Eintritt
frei
Gustav-Lübcke-Museum: LWL-
Wanderausstellung „Front 14/18 –
Der Erste Weltkrieg in 3D“ (Mo ge-
schlossen)
Gustav-Lübcke-Museum: „Sehn-
sucht Finnland- Skandinavische
Meisterwerke um 1900“ (Mo ge-
schlossen)
„Mensa“, Martin-Luther-Straße
50: „KunSToff“ präsentiert Bilder
von Tatjana Eickhoff , Elena Starit-
syna und Anna Brilz (Mo-Fr 11-15
Uhr)
Oberlandesgericht: „Recht echt“
– Betonfiguren von Arno Mester
(geöffnet Mo und Di 7.30-16 Uhr,
Mi und Fr 7.30-15.30 Uhr)
Galerie Kley, Werler Straße 304:
„Kunst zur Jahreswende“ von diver-
sen Künstlern (geöffnet Mo-Fr 10-
17 Uhr)

Notfall
Überfall/Verkehrsunfall: Telefon
1 10
Feuer: Telefon 1 12
Rettungsdienst der Feuerwehr:
Telefon 1 12 oder 1 92 22
Krankentransport: Telefon 90 33
33.
Polizeipräsidium: Telefon 9 16-0
Bundespolizei: Telefon 9 43 49 00
Telefonseelsorge: rund um die
Uhr (23-7 Uhr, Krisendienst) Telefon
0 80 01 11 01 11
Zentraler ärztlicher Notfall-
dienst (auch HNO- und Augen-
ärzte): Telefon 116-117
Notdienstpraxis für Kinder und
Jugendliche: Am EVK, Eingang

TERMINE - NOTDIENSTE - SERVICE

HEUTE IN HAMM

ihrem alten Leben feststeckt – im-
mer bereit, sich für andere zu op-
fern. Gerade, als ihr tatsächlich der
Kragen platzt, kommt auch in ihr Le-
ben Schwung: Bei der Kinderüber-
gabe begegnet sie dem charmanten
Kent, der als unkonventioneller Va-
ter sein kinderreiches Singleleben
genießt. Das VHS-Kino zeigt den
Film um 18 und 20.15 Uhr im Cine-
plex. � Foto: pr

„Hallohallo“ ist eine warmherzige
Komödie über Liebe und Neuanfang
in der Mitte des Lebens, mit Mut
zum Slapstick und starken Gefüh-
len, gedreht im Jahr 2014 von der
Schwedin Maria Blom (Drehbuch
und Regie): Disa, ihr Mann und ihre
beiden Töcher – das war einmal.
Nun startet er mit seiner neuen Lie-
be durch in ein neues Leben, wäh-
rend Disa noch an ihm hängt und in

Komödie mit viel Gefühl

HEUTE IN HAMM

Rockig-funkiger Blues
Bernard Allison tritt in der Lindenbrauerei auf

UNNA � Sein einziges Konzert
im Ruhrgebiet gibt Bernard
Allison mit seiner Band am
Freitag, 15. Januar, im Kultur-
zentrum Lindenbrauerei in
Unna.

Längst ist Bernard Allison
aus dem Schatten seines Va-
ters, der Blues-Legende Lu-
ther Allison, hinausgetreten,
der ihn schon im zarten Alter
von zehn Jahren in die Ge-
heimnisse der schwarzen Mu-
sik einführte. Es folgten wei-
tere zehn Jahre Lehrzeit un-
ter anderem in der Band der
„Queen of Blues“ Koko Taylor
sowie bei zahlreichen Sessi-
ons mit Musikern wie Jonny
Winter und Steve Ray Vaug-
han.

Daraus entwickelte Bernard
Allison seinen ganz eigenen
Sound, seine eigene rockig-
funkige Interpretation des
Blues, die mit seinem ersten
furiosen Album „The next Ge-

neration“ 1990 die Blues-Welt
betrat. � WA

Eintrittskarten (22,70 Euro) gibt
es beim Westfälischen Anzeiger
und in den übrigen bekannten
Vorverkaufsstellen.

Bernard Allison � Foto: pr

KORREKTUR

Nicht der Kunstverein beginnt
am 17. Januar den Aussstel-
lungsreigen in der Stadthaus-
galerie, wie gestern veröffent-
licht wurde, sondern der Ar-
beitskreis Kunst, der 2016
seit 40 Jahren besteht. Die
Ausstellung dauert bis zum
14. Februar und kann bei frei-
em Eintritt freitags von 16 bis
20 Uhr, samstags und sonn-
tags von 11 bis 16 Uhr besich-
tigt werden.

Malerei und
Improtheater

HAMM � Die Freie Jugend-
kunstschule hat noch einige
Plätze in den Januar-Kursen
frei: „Pastellmalerei“ unter
der Leitung von Gerti Haupt-
führer findet für Teilnehmer
ab zehn Jahren ab 27. Januar
jeweils mittwochs von 17 bis
19 Uhr im Atelier Südstraße
(hinter dem „Kubus“) statt.
Zeichnerische Erfahrung ist
für die Teilnahme nicht erfor-
derlich.

Ebenfalls im Atelier Süd-
straße beginnt am Samstag,
16. Januar, jeweils von 12 bis
14 Uhr der Kursus „Aquarell-
malerei“ unter der Leitung
von Tatjana Eichler. Für Teil-
nehmer ab zwölf Jahren wird
der Schwerpunkt auf Land-
schaftsmalerei gelegt.

Das Improvisationstheater
„Pflegestufe 3“ findet mitt-
wochs ab 18 Uhr auf der
„Kleinen Bühne“ in der Kul-
turwerkstatt Oberonstraße
statt. Willkommen sind hier
spielfreudige Teilnehmer ab
18 Jahren. Anmeldungen und
weitere Informationen bei
der Leiterin der Freien Ju-
gendkunstschule, Patricia
Klein, per E-Mail an kleinpa-
tricia.1@gmx.de oder unter
Telefon 0173/5449027. � WA

19000 zahlende Besucher
Gustav-Lübcke-Museum lockt wiederholt mit freiem Eintritt

Von Frank Osiewacz

HAMM � Als „erfreuliches Er-
gebnis“ bezeichnete Museums-
direktorin Dr. Friederike Dauge-
lat die Besucherzahlen des Gus-
tav-Lübcke-Museums im Wie-
dereröffnungsjahr. 30396 Besu-
cher waren in den ersten knapp
zehn Monaten nach der Wieder-
eröffnung der ersten Daueraus-
stellung Stadtgeschichte am 8.
März 2015 gekommen (WA be-
richtete). Wie der kaufmänni-
sche Leiter des Museums, Jürgen
Greve, auf WA-Anfrage erläuter-
te, haben unterm Strich rund
19000 Besucher „in irgendeiner
Form Eintritt bezahlt“.

Der genaue Betrag der Ein-
trittserlöse sei noch nicht er-

mittelt. Allein an den Wieder-
eröffnungstagen der Abtei-
lungen Stadtgeschichte (8.
März), Angewandte Kunst
(14. Juni) und Ägypten (30.
August) kamen zusammen
rund 6100 Interessierte ins
Museum – allerdings bei frei-
em Eintritt.

Ebenfalls freien Eintritt hat-
ten die gut 5100 Teilnehmer
museumspädagogischer An-
gebote. „Sie bezahlen direkt
ihren ,Guide’, nach Bedarf
eventuell einen kleinen Be-
trag für Material ans Mu-
seum“, erläutert Greve.

Zu den zahlenden Gästen
werden die 4661 Menschen
gerechnet, die über das Ver-
mietungsgeschäft des Muse-
umsforums in die Statistik

eingingen. „In der Regel wird
mit einer Tagung oder Veran-
staltung auch der Besuch der
Ausstellungen gebucht“, sagt
Greve.

Die Sonderausstellung
„Sehnsucht Finnland“ woll-
ten seit Eröffnung am 18. Ok-
tober bis zum 31. Dezember
6930 Besucher sehen. Sie en-
det am 20. März. Die Ausstel-
lung locke Gäste aus ganz
Deutschland und dem be-
nachbarten Ausland an, hatte
die Museumsdirektorin in ih-
rer Besucherbilanz erklärt.
„Die Zahlen sind auch des-
halb gut, weil die Abteilun-
gen erst nach und nach übers
Jahr eröffnet haben“, ergänzt
Greve. Auch die rund 8000
Besucher, die sich ohne Tage

der offenen Tür, Vermie-
tungsgeschäft, Museumspä-
dagogik und Sonderausstel-
lung für die Dauerausstellun-
gen entschieden, wertete
Greve als „gutes Ergebnis“.

Mit Beginn des Jahres gelten
neue Eintrittspreise für die
Dauerausstellungen (inklusi-
ve Studio). Der Eintritt kostet
regulär nun 5 Euro statt bis-
her 2,50 Euro. „Wir haben
bisher keine negativen Rück-
meldungen bekommen“, so
Greve: „Im Gegenteil: Viele
hielten 2,50 Euro für zu nied-
rig, nicht zuletzt, weil darin
auch der Audio-Guide enthal-
ten ist.“ Ermäßigt kostet der
Eintritt 2,50 Euro, Jugendli-
che bis 15 Jahre haben freien
Eintritt.

Doppelchörige „Missa antiqua“
Fünf Chöre intonieren das Werk am Sonntag in der Liebfrauenkirche

HAMM � Gleich sechs ver-
schiedene musikalische
Gruppen werden zu hören
sein, wenn am Sonntag, 10.
Januar, um 11 Uhr in der
Liebfrauenkirche in Hamm
die Errichtungsfeier der neu-
en Pfarrei St. Franziskus von
Assisi mit einer feierlichen
Messe begangen wird.

Bereits in früheren Jahren
war es nach Auskunft von De-
kanatskirchenmusiker Jo-
hannes Krutmann üblich,
dass sich die Kirchenchöre im
südlichen Teil des alten Deka-
nats Hamm trafen und ge-
meinsame musikalische Ver-
anstaltungen durchführten,
so dass die Zusammenarbeit
der katholischen Chöre in
Hamm eine lange Tradition
hat. Durch diese positiven Er-
fahrungen ermutigt finden
sich nun die verschiedenen

Chöre der neuen Pfarrei zu-
sammen, um mit der „Missa
antiqua“ des früheren Eich-
stätter Domkapellmeisters
Wolfram Menschick (1937-
2010) eine doppelchörige
Messvertonung für Bläser
und Chöre zu singen.

Bereits bei einem Diözesan-
treffen der Kirchenchöre in
Paderborn hatte sich diese
Messkomposition laut Krut-
mann bewährt, so dass man
mit der Wahl dieses Werkes
eine gute Grundlage hatte,
um in kurzer Zeit eine große
gemeinsame musikalische
Basis nutzen zu können.

Die Ausführenden sind das
Bläserensemble „Classic
Brass Ruhr“ unter der Leitung
von Jörg Segtrop, der Kir-
chenchor St. Elisabeth Berge
(Leitung: Coletta Lehmen-
kühler), der Kirchenchor St.

Regina Rhynern (Leitung:
Klaus Andresen), der Kirchen-
chor Heilige Familie Westtün-
nen (Leitung: Juliane Rüth),
das Ensemble „Yanomami“
aus Rhynern (Leitung. Beate
Langenhorst) und die Lieb-
frauenkantorei Hamm (Lei-
tung und Orgel: Dekanatskir-
chenmusiker Johannes Krut-
mann).

Neben der „Missa antiqua“
werden auch einzelne musi-
kalische Beiträge und Ge-
meindelieder auf dem Pro-
gramm dieser liturgischen
Feier stehen. Die Leitung der
Chöre wechselt zwischen den
einzelnen Chorleiterinnen
und Chorleitern ab. Nach der
feierlichen Messe trifft man
sich im Gemeindezentrum
Liebfrauen, um dort die
Gründung der neuen Pfarrei
weiter zu feiern. � WA

Das Bläserensemble „Classic Brass Ruhr“ begleitet die Aufführung der „Missa antiqua“ durch fünf Kir-
chenchöre in der Liebfrauenkirche. � Foto: pr

Das Angebot, zu den Tagen der sukzessiven Wiedereröffnung und den Tagen für die Stadtbezirke kostenfrei ins Gustav-Lübcke-Museum
zu kommen, wurde von den Bürgern gut genutzt. � Foto: Rother
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Rock ‘n’ Roll- und
Blues-Session

HAMM � Zur Rock ‘n’ Roll-
und Blues-Session lädt die
Blues-Night-Band mit Arndt
Worbis (Gitarre), Jörg Borg-
hardt (Piano), Wolfgang Hill-
mann (Bass) und Friedemann
Kühn (Drums) am Freitag, 8.
Januar, um 20 Uhr ins Lokal
„Alt Hamm“, Nordstraße 16,
ein. Der Eintritt ist frei.

Musikalischer Gast ist der
Düsseldorfer Sänger und Gi-
tarrist Carsten Wildhofer,
auch bekannt unter seinem
Pseudonym „Akra Boa“. Er ar-
beitete in Studios zwischen
Los Angeles und Düsseldorf.
Auf der Bühne gilt seine gro-
ße Liebe dem Blues. Mit sei-
ner markanten Stimme und
seinem Gitarrenspiel weiß er
zu überzeugen. Im Anschluss
gibt es wie immer die belieb-
te offene Session, zu der alle
Musiker auf das Herzlichste
eingeladen sind mitzuspie-
len. � WA

Carsten Wildhofer � Foto: pr


